Beschlussvorlage

Vpl/027/2026

Beratung Datum Behandlung Ziel
Verkehrsausschuss 30.07.2026  offentlich Beschluss
Betreff:

PlanstraRe Kohlenhof West

Anlagen:
Stral3enplan 2.2689.2.1

Sachverhalt (kurz):

Das Gebiet Kohlenhof soll weiterentwickelt und baulich ergéanzt werden. Hierfir ist eine
verkehrliche Erschlie3ung erforderlich. Gegenstand der vorliegenden Planung ist eine neue
Erschlieldungsstral3e: Planstral3e Kohlenhof-West. Die Sackgasse verlauft westlich der Sophie-
Germain-Stral3e und mindet mitihrem dstlichen Ende in die Sophie-Germain-Straf3e ein. Die
Planung wurde durch ein externes Planungsburo erstellt.

Die PlanstralRe Kohlenhof-West wurde entsprechend dem Entwurfsstandard der tbrigen
StralRen im Gebiet mit einer 6,50 m breiten Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen geplant.

Ein ErschlieBungsvertrag ist abzuschlie3en. Die Ergebnisse des stadtischen
Instruktionsverfahrens wurden vom Ingenieurbtiro behandelt. Detailfragen werden im
ErschlielBungsvertrag geklart. Der Kostenanteil, der fur die Stadt Nurnberg aufgrund des fur die
Errichtung der neuen Feuerwache 3 erworbenen Grundstiicks am Ende der Planstral3e
Kohlenhof-West anféllt, betragt 40 % der Gesamtkosten und beléuft sich auf knapp unter

1 Mio. Euro. Der Kostenanteil von rd. 40 % ergibt sich aus der Umlegung der Kosten Uber die
Grof3en der durch die Stral3e erschlossenen Grundstiicke. Die Stralenplanung wird unter dem
Vorbehalt des Abschlusses eines ErschlieRungsvertrags zum Beschluss vorgelegt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[0 Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

X Kosten bekannt
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Gesamtkosten 990.000 € | Folgekosten unbekannt € pro Jahr

[] dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv 990.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiqung?

(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Il / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

X
[

Nein (— weiter bei 3.)
Ja
[] Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[ Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (NurbeiAuswirkungen aufden Stellenplan auszufiillen)

3.

[
[

Ja

Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Diversity-Relevanz:

[
X

Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Ja Die Gehwegbreite von ca. 2,5 m gewabhrleistet eine barrierefreie Begegnung
von Personen mit unterschiedlichen Mobilitdtsanforderungen.

Seite 2 von 4



Stadt Nurnberg Beschlussvorlage Vpl/027/2026

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen /Dienststellen:

RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
VB
SOR

O X X [
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Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beschliel3t den StraRenplan 2.2689.2.1 vom 25.02.2026 unter dem
Vorbehalt des Abschlusses eines ErschlieRungsvertrags.

Die anteilige Kostenlbernahme durch die Stadt Nirnberg wird im Rahmen des
ErschlieBungsvertrags mit geregelt.

Seite 4 von 4



	REF_vovanr
	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Text32
	Text12
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	Beschlußvorschlag

